Backup (tib) Datei in eine Virtuelle Maschine
1. Das Backup auf einem Externen Gerät (USB,Festplatte) sichern und über USB 2.0 anschließen
2. Die .vmx Datei im Ordner “PC1_xxx“ über VMware Workstation “Open a Virtual Machine“ öffnen, im Power on to BIOS starten und im BIOS unter Boot -> CD-ROM Drive mithilfe der Pfeiltasten als erstes Bootmedium auswählen und Einstellungen speichern. VM wieder ausschalten!
3. Acronis Boot CD V17 einlegen und in  den VMware Einstellungen bei CD/DVD(IDE) das entsprechende CD Laufwerk auswählen.
4. VMware starten und über Removable Devices das Externe Gerät mit dem Backup an die VM anschließen.
5. Die VM sollte nun den Acronis Loader True Image 2017 starten. Falls nicht BIOS und CD/DVD Einstellungen Prüfen!
6. Jetzt bis zur Startseite navigieren und unter dem Punkt Recovery -> Laufwerke
7. E
8. E
9. E
10. Währen das Image wiederhergestellt wird, die Option  „Computer herunterfahren, wenn die Aktion abgeschlossen ist“,  auswählen und die Virtuelle Maschine dann NICHT  starten!!!
11. Nun den VMware Converter 5.5.3 als Administrator starten und Configure machine wählen. Bei Select source type: VMware Workstation or other VMware virtual machine wählen. Und über Browse  die erstellte VM wählen.
12. Bei den Options die Häkchen lassen wie sie sind, sodass die beiden Punkten “Remove System Restore checkpoints on destination“ und “Reconfigure destination virtual machine“ ausgewählt sind.
13. Nachdem der Konverter die VM konvertiert hat kann sie über die Workstation gestartet werden.
14. Nun müssen über VM -> Install VMware Tools die nötigen VMware Treiber installiert werden.
15. Als letztes wird der Name der VM angepasst. Dazu muss die VM ausgeschaltet sein und dann können in dem entsprechenden Ordner alle Namen von z.B PC1_xxx.vmx in PC1_K2.vmx geändert werden ebenso der Ordnername selber.
16. Im letzten Schritt wird die .vmx Datei in einem Editior (Notepad++, Texteditor) geöffnet und alle _xxx in diesem Beispiel entsprechend in _K2 geändert. Hierzu ist die Funktion „Suchen und ersetzen in Notepad++ empfehlenswert.
17. Als letzten Schritt kann die VM nochmal gestartet werden um sicher zu gehen, dass an allen Stellen der Name entsprechend geändert wurde.
